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Kernaufgaben 

Mögliche Konsequenzen 

von Anpassungen 

Grafische Darstellung des vierten Arbeitspakets (WP4) 

Motivation 

Um eine Aufrechterhaltung der Funktionalität ur-

baner Entwässerungssysteme durch zukünftige 

Belastungen aufgrund der Auswirkungen des Kli-

mawandels weiterhin gewährleisten zu können, 

sind umfangreiche Anpassungsmaßnahmen nö-

tig. Eine Einbindung grüner und blauer Infra-

struktur, sowie eine Umgestaltung von zentralen 

zu dezentralen Entwässerungssystemen hat in der 

Forschung und Praxis bereits große Zustimmung 

gefunden. Noch nicht völlig geklärt sind jedoch 

die Auswirkungen der Anpassungsmaßnahmen 

auf die Förderung von „Multi-Benefits“. 

Quelle: Hinge Park von Payton Chung, Flickr, CC BY 2.0 
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A. Analyse der Oberflächentemperatur mit DAnCE4Water 
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Der Einfluss der Erwärmung der globalen Oberflächentemperatur auf das 

komplexe Klimasystem begünstigt das Auftreten von Hitzewellen und die 

Anzahl an Hitzetagen pro Jahr, welche das städtische Mikrolima stark beein-

flussen und Hitzeinseln entstehen lassen, bzw. verstärken können. Durch ei-

ne gute Einbindung dezentraler Entwässerungssysteme in die bestehende 

Stadtstruktur werden Mehrfachnutzen, sog. „Multi-Benefits“, gesteigert.  

Somit können urbane Entwäs-

serungssysteme entlastet und 

Hitze-Inseln gemindert wer-

den. Mit Hilfe des Modells 

DAnCE4Water (siehe Abb. A), 

einem Programm zur Simulati-

on urbaner Entwicklung und 

der Leistung von spezifischen 

Eingriffen des Wassermanage-

ments über einen dynamischen 

Zeitraum, werden Hotspots ur-

baner Hitzeinseln innerhalb  

der Untersuchungsgebiete lokalisiert (Bach et al., 2013). Eine optimierte 

Siedlungsstrukturtypenanalyse nach Simperler et al. (2018) (siehe Abb. B 

und C1-C3) liefert Informationen zur Einbindung der optimalen Infrastruk-

tur zur dezentralen Niederschlagsbehandlung in Abhängigkeit der urbanen 

Strukturtypen. 
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Quelle: Grün statt Grau (2019). Gruenstattgrau.at Quelle: Verändert nach Romnée et al. (2015) Methodology for a stormwater sensitive urban watershed design. Journal of Hydology (530). 

Niedriger Oberflächenabfluss Hoher Oberflächenabfluss 

Extremes  

Niederschlags-

ereignis 

Hoher 

Versiegelungs-

grad 

Hohe 

Verwundbar-

keit 

Extremes  

Niederschlags-

ereignis 

Geringer 

Versiegelungs-

grad 

Geringe  

Verwundbar-

keit 

Versickerungsmulde 
Versickerungsfähige 

Verkehrsflächen 


